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Durchstarten ist  
Programm im KIFF

«Wenn nicht jetzt wann dann?»: Dieser Spruch auf 
den KIFF-Stofftaschen, mit denen wir werben, treffe 
ich immer wieder an. Irgendwo in der Stadt, in Zürich, 
Bern, auch schon irgendwo im Ausland. Das freut 
mich jedes Mal. Ja, wir machen Kultur, begeistern 
seit 27 Jahren Menschen und prägen nicht nur das 
Telli-Quartier und die Stadt, sondern auch Leute, die 
unsere Botschaften in die Welt hinaus tragen. Der 
Spruch auf dieser Tasche treibt uns an, er ist wie ein 
Motor – auch für die Zukunft.

Im letzten Vereinsjahr haben wir uns intensiv mit 
der Geschichte und gleichzeitig mit der Zukunft 
des KIFF beschäftigt. Unser Mietvertrag läuft 
2020 aus. Gegenwärtig arbeiten wir mit Erfolg 
an einer langfristigen und nachhaltigen Lösung 
für das Weiterbestehen des KIFF. Denn Aarau 
ohne KIFF, was wäre das?

Viel Energie und auch Geld steckten wir in die Vorar-
beiten. Ende 2017 schrieben wir deshalb ein kleines 
Minus: Die Auswirkungen einer von uns finanzierten 
Machbarkeitsstudie für das KIFF 2.0. Unter diesem 
Arbeitstitel läuft das Projekt. 

2017 hatten wir ein gutes Jahr: Die Interessens-
gemeinschaft (IG) KIFF präsentierte ihrem Pub-
likum ein ausgewogenes und gutes Programm. 
Dafür bekamen wir viele positive Rückmeldun-
gen von unseren fast 43 000 Besucherinnen und 
Besuchern. Der Jahresabschluss zeigt klar, dass 
unser Betriebskonzept aufgeht. Die Extraleis-
tungen für ein neues KIFF können wir aber nicht 
aus dem laufenden Betrieb finanzieren. Ende 
November haben wir deshalb für das KIFF 2.0 
einen Projektkreditantrag an die Stadt Aarau 
und den Kanton Aargau eingereicht. Dies soll 
uns die zusätzliche Ressourcen für die weitere 
Planung verschaffen.
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Qualitativ hochstehende Anlässe zu verschiedenen 
Musiksparten (Pop, Rock, Hip-Hop, World, Metal, 
elektronische Musik, Kleinkunst), zufriedene Künst-
lerinnen und Künstler, begeisterte Besucherinnen 
und Besucher zeigten auch dieses Jahr, dass die Pro-
grammpolitik im KIFF stimmt. Im Partybereich – für 
viele ist dies ein Bedürfnis – testeten wir unterschied-
liche Gefässe und führten einige Formate neu ein. Uns 
ist wichtig, dass wir einer breiten Bevölkerungsschicht 
den Zugang zur Musikkultur ermöglichen. Deshalb 
versteht sich das KIFF auch als ein Spiegel der aktuell 
gelebten Populärmusikkultur.

Auch die Nachwuchsförderung ist dem KIFF ein 
wichtiges Anliegen. Das Projekt Kulturdünger, 
das sich auf Aktivitäten von Jugendlichen bis 25 
Jahren fokussiert, konnte auch im vergangenen 
Jahr viele Projekte aus der Jugendkultur unter-
stützen. Nach wie vor versteht sich das KIFF als 
Motor und Förderer in der kantonalen und nati-
onalen Kulturlandschaft. Das wollen wir auch 
in Zukunft sein. 

Kooperationen gab es im vergangenen Vereinsjahr 
unter anderem mit dem Theater Tuchlaube, der Tuch-
laube Café Bar, mit «Musig i de Altstadt» und verschie-
denen lokalen Partyveranstalter. Dieses Jahr wurde 
im Kultur & Kongresshaus Aarau (KuK) in Zusammen-
arbeit mit dem Kunsthaus die Band Les Sauterelles 
veranstaltet. Ebenfalls wurden einige Jubiläen im KIFF 
gefeiert: 10 Jahre Metalmayhem, 10 Jahre Therapy 
Session und 10 Jahre BandXnordwest. 

Vertreter des KIFF sind ausserdem aktiv im 
Dachverband der nicht-kommerziellen Musik-
Clubs Petzi, in der Aarauer Kulturorganisation Q, 
dem Verein IG Kultur Aargau oder am «Runden 
Tisch Jugend» vertreten, in dem mit allen wichti-
gen lokalen Vertretern Themen der Jugendkultur 
besprochen werden. 

Ohne unsere zahlreichen Freiwilligen und dem enga-
gierten Team könnte das KIFF in dieser Form nicht exis-
tieren. Auch im letzten Vereinsjahr leisteten die rund 
200 Aktivist/innen über 15 000 Stunden Freiwilligen-
arbeit. Damit erbringen wir eine ausserordentlich hohe 
Eigenleistung. Ein herzliches Dankeschön geht deshalb 
an das engagierte Team und an alle Freiwillgen für 
die gute Arbeit, die mit viel Idealismus und Herzblut 
geleistet wurde.

Ohne die engagierten Freiwilligen wäre sehr 
vieles nicht möglich. Auch im vergangenen Jahr 
beteiligte sich KIFF-Fussballer am Petzicup in 
Winterthur und konnten sich den Pokal sichern. 
Für die KIFF-Aktivsten fand am 9. Juni eine 
Dankesparty statt. Am traditionellen Weih-
nachtsfondueessen wurden die Freiwilligen 
über die aktuelle Situation des Projekts KIFF 
2.0 informiert. Zahlreiche Freiwillige nahmen 
an diesem Anlass teil. 

Im vergangenen Jahr fanden 7 Vorstandssitzungen 
statt, und am 27. August traf sich der Vorstand zu einer 
Retraite, an der unter anderm das Projekt KIFF 2.0 
ein Thema war. Der strategische Vorstand und die 
Geschäftsleitung trafen sich regelmässig zu Sitzun-
gen. Themen dieser Sitzungen waren einerseits das 
Kerngeschäft und das Personal. Andererseits wurden 
Sitzungen zum KIFF 2.0 geplant und durchgeführt. 
Unter anderem mit Vertretern der Stadt Aarau, dem 
Kuratorium, dem Departement Bildung, Kultur und 
Sport (BKS) des Kantons Aargau und unserem Ver-
mieter Immotelli AG. 

Viel Zeit und Energie wurde auch in die Mach-
barkeitsstudie für das Projekt KIFF 2.0 gesteckt. 
Die Geschäftsleitung und der strategische Vor-
stand waren mit den Arbeiten dazu im letzten 
Jahr gefordert und sie mussten sehr viel leisten. 
Der Co-Geschäftsleitung und allen, die sich 
dafür engagiert haben, gehört mein Dank. 

Auch im 2017 mieteten verschiedene Kulturschaffende, 
Künstlerinnen, Künstler und andere kreative Köpfe 
Räume im Atelierturm. Unsere Untermieter waren 
Michael Omlin, Rolf Lenzin, Rosmarie Vogt, Marianne 
Kuhn, Hannes Zulauf, Simon Gerber, Alexis Lafatas, 
Sven Müller, Sabine Trüb, Simon Büchler, Daniel Furter, 
Philip Ritz, Petra Njezic, Nils Niederhauser, Sam Marti. 
Das Tonstudio im ersten Stock wurde von Christian 
Kaufmann gemietet und Hansueli Trüb führte den Fab-
rikpalast weiterhin im westlichen Teil des KIFF.

Im Mai wurde das erste Mal die Bar im Som-
merlager, dem Aussenbereich, gestartet und 
liebevoll eingerichtet. Kleine Konzerte und 
kulinarische Häppchen wurden angeboten. Die 
Stimmung war sehr friedlich und schön.
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Gisela Roth  
Präsidentin und Personal

Isabelle Tschäppeler  
Programm

Gregor Lüscher  
Aktuar

Sasha Niffeler 
Fundraising

Dorette Kaufmann  
Kulturpolitik

Nicola Müller  
Juristische Anliegen

Thomas Gisin  
Infrastruktur und Technik

Vorstand  
2017

Es fehlt: Kristina Kekic, 
Freiwilligenarbeit

Im Januar startete die Asylbar mit dem Namen «Kleine 
Welt». Dieser Begegnungsort im kleinen Rahmen wird 
jeden Monat angeboten und wird von Asylsuchenden 
und anderen Personen gut besucht.

Am 30. April war Tag der offenen Clubtüre. 
Intressierte Personen aus der Bevölkerung und 
aus dem Telli-Quartier konnten in einem Rund-
gang durch das KIFF das ultimative Bandfeeling 
erleben. 

«Hier ist es schön»: So lautet die Aufschrift eines KIFF-
Klebers. Es ist wirklich schön im KIFF, und so viele 
Menschen durften schon viele schöne Momente hier 
erleben. Unseren Besucherinnen und Besucher, aber 
auch unseren Partnern danken wir für das Vertrauen. 
Wir werden auch im nächsten Jahr Kulturschaffenden 
und Besuchenden schöne Momente ermöglichen. 

Gisela Roth,  
Präsidentin KIFF
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Oliver Dredge  
Co-Geschäftsleiter 

Raphael Schemel  
Booking und Produktion

Viviane Wagner  
Gastronomie und Catering

Marc Frey  
Technik und Produktion

Simon Kaufmann  
Co-Geschäftsleiter

Nadia Zanchi 
Kommunikation und Presse

Madelaine Ammann  
Administration und Buchhaltung

Thomas Meyenberg  
Technik und Infrastruktur

Eveline Bühler  
Küche und Catering

Michael Schäli  
Hauswartung

Denise Seiler  
Praktikantin  Produktion  
und Kommunikation

Patrick Häberli  
Produktionsassistenz und KIFF 2.0

Cyrill Sutter  
Kulturdünger 

Marlena Barille  
Praktikum Ton- und Lichttechnik

Team  
2017

Es fehlt: Moritz Schneiter,  
Praktikum Ton- und Lichttechnik

Es fehlt: Thimo Gehrig, Praktikum 
Produktion und Kommunikation
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Jahr		  Veranstaltungen	 davon Fremd-VA	 BesucherInnen	 Schnitt
2017		  96	 2	 29 718	 310
2016		  105	 6	 32 405	 309
2015		  94	 1	 31 272	 333
2014		  101	 2	 30 548	 302
2013		  91	 2	 27 296	 300
2012		  84	 3	 25 082	 299
2011		  93	 3	 25 638	 276
2010		  88	 2	 23 692	 269
2009		 95	 4	 25 725	 271
2008		 107	 5	 27 819	 260
2007		 79	 12	 22 284	 282

Saal

Jahr		  Veranstaltungen	 davon Fremd-VA	 BesucherInnen	 Schnitt
2017		  103	 5	 12 743	 124
2016		  95	 3	 16 522	 174
2015		  87	 2	 14 624	 168
2014		  96	 5	 10 800	 113
2013		  89	 2	 8 410	 94
2012		  95	 2	 10 322	 109
2011		  94	 4	 9 220	 98
2010		  130	 6	 11 457	 88
2009		 144	 2	 11 411	 79
2008		 169	 9	 10 728	 63
2007		 157	 7	 8 061	 51

Foyer
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Total
Jahr	 Veranstaltungen	 davon Fremd-VA	 BesucherInnen	 Schnitt
2017	 199	 7	 42 461	 213
2016	 200	 9	 48 927	 245
2015	 181	 3	 45 896	 254
2014	 197	 7	 41 348	 210
2013	 180	 4	 35 706	 198
2012	 179	 5	 35 404	 198
2011	 187	 7	 34 858	 186
2010	 218	 8	 35 149	 161
2009	 239	 6	 37 136	 155
2008	 276	 14	 38 544	 140
2007	 236	 19	 30 615	 130

Veranstaltungsarten
Genre				    2017	 2016	 2015	 2014	 2013
Musik				    177	 177	 162	 176	 168

Hiphop				    11	 12	 19	 13	 17
Drum’n ’Bass				    3	 5	 9	 11	 13
Electro				    13	 18	 7	 10	 10
Rock/Pop/Songwriter 				    37	 31	 26	 20	 31
Jazz/Blues				    3	 5	 3	 8	 3
World/Balkan				    4	 4	 4	 9	 6
Indie				    13	 16	 9	 18	 20
Ska / Punk				    2	 5	 0	 1	 1
Metal / HC				    41	 34	 22	 25	 25
Reggae / Dancehall				    6	 5	 7	 5	 8
Gothic				    3	 6	 7	 7	 4
Musik sonstige / Parties				    41	 36	 49	 49	 30

Theater / Comedy				    8	 10	 9	 13	 7
 Lesung				    4	 1	 2	 0	 1
Anderes / Vermietungen				    10	 12	 8	 8	 3
TOTAL				    199	 200	 181	 197	 180
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Das Projekt KIFF 2.0  
nimmt Fahrt auf 

Das Jahr 2017 war bezüglich der Zukunftsplanung 
des KIFF ein sehr arbeitsintensives Jahr und erfor-
derte von allen Beteiligten – neben dem alltäglichen 
KIFF Betrieb – einiges an Zusatzaufwand. Die Projekt-
strategiegruppe des KIFF 2.0, bestehend aus Dorette 
Kaufmann und Gisela Roth aus dem Vorstand und der 
Geschäftsleitung, traf sich ein bis zwei Mal monatlich, 
um das Projekt KIFF 2.0 auf Kurs zu halten, das wei-
tere Vorgehen zu bestimmen und wichtige Entscheide 
zu fällen. Zudem vertrat diese Gruppe das Projekt 
an Sitzungen mit Partnern, sowie Stadt Aarau und 
Kanton Aargau.

Reto Mosimann (ssm architekten ag, Solothurn) 
arbeitet ebenfalls intensiv an der Machbarkeits-
studie, welche vom Verein KIFF Ende 2016 in 
Auftrag gegeben wurde. In diesem Zusammen-
hang fanden diverse Gespräche zwischen dem 
KIFF, der Immotelli AG, Vertreter der Stadt Aarau 
und Reto Mosimann statt. Im Mai konnten erste 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie präsentiert 
und im Oktober die Arbeiten definitiv abge-
schlossen werden. Im November unterschrieben 
die Immotelli AG, vertreten durch Georg Kunath, 
und der Verein KIFF eine Absichtserklärung, 
in welcher die Art und Weise der zukünftige 
Zusammenarbeit und das Grundstück für den 
allfälligen Neubau festgehalten wurde. 

Im März fand ein weiterer interner Workshop mit 
dem Team und Vorstand statt, um die Ziele und Vision 
des KIFF 2.0 Projektes gemeinsam zu konkretisieren. 
Die interne Projektgruppe mit Oliver Dredge, Patrick 
Häberli, Nadia Zanchi und Simon Kaufmann beschäf-
tigte sich anschliessend intensiv mit der Ausarbei-
tung des Projektbeschriebs und Betriebskonzepts. 
Ein erstes Grobkonzept inklusive grobem Betriebs-
budget sowie die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
konnten am 8. Juni Vertretern der Stadt Aarau, der 
Abteilung Kultur und dem Aargauer Kuratorium prä-
sentiert werden.  

Aufgrund der positiven Rückmeldungen konzen-
trierte sich die Projektgruppe nach den Sommer-
ferien auf die Ausarbeitung eines umfangreichen 
Projektkreditantrags an den Kanton Aargau und 
die Stadt Aarau. Ziel des Projektkreditantra-
ges ist es, finanzielle Mittel für den weiteren 
Projektverlauf zu erhalten. Einerseits benötigt 
der Verein KIFF zwingend zusätzliche Ressour-
cen, um das Projekt vorantreiben zu können 
ohne gleichzeitig den aktuellen KIFF Betrieb 
zu vernachlässigen. Anderseits ist das Ziel des 
Projektkreditantrags den nächsten Schritt, den 
öffentliche Architekturwettbewerb, finanzieren 
zu können. Zudem wurden die Arbeiten für ein 
Kommunikationskonzept aufgenommen.

Im November erhielten der Vorstand und die Geschäfts-
leitung die Möglichkeit das Projekt KIFF 2.0 dem 
Regierungsrat Alex Hürzeler persönlich vorzustellen. 
Ebenso fand Ende Jahr ein weiteres Treffen mit Stadt-
rat Hanspeter Hilfiker und Vertretern der Stadtverwal-
tung statt. Anfangs Dezember reichte der Verein den 
Projektkreditantrag beim Kanton Aargau ein. 

Am internen KIFF Weihnachtsessen wurde das 
Projekt KIFF 2.0 und der aktuelle Stand der 
Planung den KIFF AktivistInnen und Mitarbei-
terInnen vorgestellt. Kurz vor Weihnachten 
erschien ebefalls eine ausführlicher Artikel in der 
Aargauer Zeitung über den Stand der Planung. 

Ich möchte an dieser Stelle allen Personen, welche 
sich in diesem Jahr für das Projekt KIFF 2.0 und somit 
für die Zukunftssicherung des Kulturbetriebes KIFF 
auf irgendeine Weise engagiert haben, einen grossen 
Dank aussprechen! 

Nebst den oben erwähnten haben etliche wei-
tere Personen ihre Zeit und ihr Wissen in die 
Zukunft des KIFF investiert. Es ist immer wieder 
eine Freude zu erfahren, mit welchem Engage-
ment und welcher Leidenschaft die unterschied-
lichsten Menschen sich für die Kulturinstitution 
KIFF einsetzen. 

Oliver Dredge,  
Co-Geschäftsleiter 
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A
A New Tomorrow UK
Across The Atlantic US
Agnostic Front US
Al Pride CH
Alazka D
Algiers US
All Pigs Must Die US
All XS CH
Amewu D
Angry Bastard CH
Apophenia CH
Arcturon CH
Arstidir ISL

B
Baba The  

Fayahstudent CH
Bad Omens US
Balbina D
Basement Roots CH
Being As An Ocean US
Bell Baronets CH
Benji Bonus CH
Beyond Creation CA
Bitch Queens CH
Blessthefall US
Bölzer CH
Bong Ra NL
Bongzilla US
Breakdown Of Sanity CH
Broken Teeth UK
Bukahara D
Burning Witches CH

C
Capital Youth CH
Capsize US
Car Bomb US
Cataract CH
Chefket D
Chelsea Grin US
Chima Ede D
Christine Fellows CA

Circuit Of Suns US
Comaniac CH
Comeback Kid CA
Consolers D
Contorsion CH
Converge US
Cookie The Herbalist CH
Crane’s Legacy CH
Cult Illusion CH
Cursed Earth AUS

D
Dabu Fantastic CH
Dagmar CH
David Maxim Micic CRO
Deaf Havana UK
Death Alley NL
Death By Chocolate CH
Deez Nuts AUS
Delinquent Habits US
Dennis Kiss &  

The Sleepers CH
Desasterkids D
Dew-Scented D
Dinosaur Pile-Up UK
Dirty Sound MagnetCH
Dispere POL
Don’t Kill The Beast CH
Dope Kid CH

E
Elbianer CH
Ellas CH
Elm Street AUS
Eluveitie CH
Empires Fade UK
Eskimo Callboy D
Evil Invaders BEL
Expellow CH
Expenzer CH

F
Fates Warning US
Final Cut CH
Final Story CH

First Blood US
Foreign Beggars UK
Franz Costa ESP
From Kid CH
Fugu Mango BEL
Future Relic CH

G
Ghost Bath US
Giants UK
Gideon US
Gorguts US
Grand Magus SWE
Gust SWE
Gustav CH

H
Haken UK
Harley Flanagan US
Harrison Stafford US
Harvey Rushmore  

& The Octopus CH
HavokUS
Hazer Baba CH
Hendrix Cousins CH
Henriette B CH
Heretoir D
Hi-Grip CH
Higher Power UK
Honeysuckle Rose CH
Horace CH
Hroski CH
Hundredth US

I
Immanu El SWE
Imminence SWE
In Hearts Wake AUS
Insanity CH
International  

Female Musicians 
Collective EU

Intervals CA
Invivas CH
Ira May CH

J
Jack Stoiker CH
Jah Mason JAM
Jasta US
Jeans For Jesus CH
John K. Samson CA

K
Kadavar D
Kasparov CH
Katy And The Escort 

Orchestra CH
Kilmister & Friends CH
King Contradiction CH
Knocked Loose US
Knöppel CH
Knuckledust UK
Kokiri UK

L
LaFunk Project CH
Landscapes UK
Len Sander CH
Les CH
Les Sauterelles CH
Levin CH
Life’s December CH
Lirik CH
Lo & Leduc CH
Lola Marsh ISR

M
Make Them Suffer AUS
Malevolence UK
Mantar D
Manu Delago AT
Marash & Dave CH
Marius &  

Die Jagdkapelle CH
Matterhorn CH
MC Koralle CH 
Megaloh D
Merlin Alexander CH
Monkey Safari D
Moop Mama D
Mother’s Cake AT 
Motionless in White US
Musa D
My Only UK
Myrkur ISL

N
Neighbor CH
Nemo CH
Neufundland D
New Volume US
Next To None US
Nick Johnston CA
Nick Mellow CH
Night Demon US
No Turning Back US
No Zodiac US
Nostromo CH
Novelists F

O
Obey The Brave CA
Odd Beholder CH
Okan Frei D
One Sentence.  

Supervisor CH
Our Hollow Our Home UK
Our Last Night US

P
Pablo Vögtlin CH
Pamplona Grup CH
Pedestrians CH
Pete Rock &  

CL Smooth US

Plini AUS
Polar UK
Polyphia US
Portugal. The Man US
Power Trip US
Pristine D
Professor Wouassa CH

R
Raphael & Band IT
Revocation US
Revulsion UK
Richard Jacobs UK
Ricky Harsh CH
Rizzoknor CH
Roger Rekless D
Rue Royale US
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S
Sabb CH
Safe State CH
Satches & Vinylman CH
Secrets US
Selbstbedienung CH
Sepultura BRA
Serafyn CH
Sexy CH
Shever CH
Sick Of It All US
Silent Circus CH
Silent Neighbor CH
Silent Planet US
Silent Screams UK
Silverblue CH
Sken CH
Slaves US
Smith & Smart D
Solstafir ISL
Space Tourists CH
Steaming Satellites AT
Steiner & Madlaina CH
Stick To Your Guns US
Stiglitz CH
Stiller Has CH
Strained Nerve CH
Stranded Heroes CH
Stray From The Path US
Strength For  

A Reason US
Sugar &  

The Josephines CH
Swain NL
SWMRS US

T
TD1 CH 
Tenside D
The Agglorythms CH
The Algorythm F
The Black  

Dahlia Murder US
The Busters D
The Color Morale US
The Devil  

Wears Prada US
The Gardener  

& The Tree CH
The Going  

Commandos CH
The Legendary D
The Vibes CH
The Weyers CH
Tilia CH

To The Rats  
And Wolves D

Trade Wind CAN
Traktorkestar CH
Trap Them US
Trasher NL 
Troubas Kater CH

U
Urfaust NL
Ursina CH

V
Vale Tudo CH
Van Holzen D
Venues D
Virvum CH 
Visigoth US
Visions In Clouds CH
Vitamin X. NL
Voice Of Ruin BE
Von Wegen Lisbeth D
Vorwärts CH

W
Wardhill CH
Warhaus BEL
Wassily CH
Weekend Warrior CH
When Icarus Falls CH
Who’s Panda CH
Wisdom In Chains NL
WolfWolf CH

Y
Yes I’m Very  

Tired Now CH

Z
Zatokrev CH
Zeal & Ardor CH
Züri West CH
50’s-Five CH
8Kids D
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Der hier vorliegende Jahresbericht ermöglicht einen 
Einblick in die vielfältige Arbeit des Kulturvereins IG 
KIFF – Kultur in der Futterfabrik. Unseren Besucher/
innen und unseren Partnern danken wir für das Ver-
trauen. Sie können auch in Zukunft auf unser Engage-
ment zählen.

Für den Vorstand und das Team:
Gisela Roth,  
Präsidentin KIFF


